
 Tätigkeitsbericht der Sammlungs- und Ausstellungskommission 
(SAK) der SVSt im Berichtsjahr 2025/26 

 
Hoher SVSt-X, 

werte Vorstandsmitglieder, 

geschätzte Corona, 

 

zuerst einmal löffelt sich der Vortragende mit dem, was der Zufall ihm im Glase gelassen hat, denn 

ich muss mich zunächst entschuldigen. Es sind doch etliche die SAK betreffenden Anfragen im 

vergangenen Berichtsjahr an die SVSt gelangt, aber nicht immer konnte ich adäquat reagieren, sei 

es, dass mir das richtige Fahrzeug fehlte kein passender Termin gefunden wurde, aber 

grundsätzlich fehlte es mir schlicht an der Zeit. Ein 100% Pfarramt gepaart mit weiteren 

ehrenamtlichen Tätigkeiten und Verpflichtungen fordert leider seinen Tribut und einige Pendenzen 

(wie ein Fahnenkasten, eine Zinnkanne oder ein ominöser Koffer) harren noch ihrer Erledigung.  

 

Am 13. Januar 2026 durfte ich die SVSt an der Jubiläumsveranstaltung 25 Jahre mmBE (Verein 

der Museen im Kanton Bern) im Historischen Museum Bern vertreten, was mir sowohl Freude und 

Ehre war. 

Da es mir aus ferientechnischen Gründen dieses Jahr nicht möglich war, für die SVSt an der 

jährlichen Vereinsversammlung von mmBE teilzunehmen, danke ich herzlich Weber v/o Pizza für 

seine Vertretung diesen Frühling.  

Positiv zu vermerken ist die Tatsache, dass sich die SVSt nicht nur im Taschenführer «Museen im 

Kanton Bern» neben grossen Häusern, wie dem Historischen Museum Bern oder Lokalmuseen, 

wie dem Gotthelf Zentrum Lützelflüh, präsentieren darf, sondern auch seit diesem Sommer mit 

einem Gegenstand auf der neuen Museums-App von mmBE vertreten ist. Wer will, kann so die 

Geschichte eines Bechersets mit Krug des GVTB (Gesangsverein Technikum Burgdorf), das sich 

in unserer Sammlung befindet, online nachhören. Auf der Audiotour «Stadt Bern» übrigens 

prominent zwischen Burgunderbeute und dem wohl berühmtesten Bernardinerhund «Barry» 

platziert (https://audioguide.mmbe.ch/tour/585/11458 ). 

 

Es ist manchmal eigenartig, wo überall Gegenstände oder Schrifttum der SVSt auftauchen. Mitte 

Jahr bekam Rindlisbacher v/o Stumpe (sic!) eine Anfrage der Schweizerischen Nationalbibliothek 

(NB) sie hätten noch Material und möchten sich vor dem Umbau der NB in Bern und dem damit 

verbundenen Umzug noch gewisser Altlasten entledigen. Es waren tatsächlich zumeist Altlasten, 

die sich mir beim Abholen präsentierten – oder jemand unter Euch verspürt ein dringendes 

Verlangen, Verbindungs- und Verbandszeitschriften hauptsächlich aus dem Jahr 2002 zu 

analysieren? 



Am interessantesten und sammlungswürdigsten dürfte sich der alte Zettelkatalog mit der ‘SWR-

Signatur’ der NB, der zwar längst digitalisiert ist und nur noch geringen, sentimentalen Wert hat, 

herausstellen Von den drei (sic!) deakzessionierten, und somit uns mitgegebenen Büchern, dürfte 

ein Cantenprügel aus der Mitte des XIX Jhdt. das sammlungswürdigste Druckerzeugnis sein.  

 

Noch nicht vorgreifen möchte ich mit der Mitteilung, dass das Depot Musegg (bzw. die LiK, ArKo 

und SAK) ab nächstem Jahr professionelle Unterstützung aus Deutschland erwarten darf, damit 

die geplante virtuelle (öffentliche) Sammlung der SVSt innert nützlicher Frist auch Tatsache 

werden kann oder wenigstens einige unserer Gegenstände soweit digitalisiert werden, dass sie 

auf bereits bestehenden Plattformen wie z.B. kim.net veröffentlicht werden können.  

Daneben bleibt es eine andauernde Zitterpartie, wie lange wir mit unseren Büchern und 

Sammlungsgegenständen in einer Mietliegenschaft bleiben können, auch wenn momentan von 

Seiten Vermieter etwas längerfristigere Zusagen gemacht werden können. 

 

Dadurch, dass sich auch Couleuriker von ausserhalb des Vorstands SVSt gemeldet und 

mitgemacht haben, sind wir, v.a. unter der Initiative von Consuegra v/o Iker, mit der 

Katalogisierung, teils Digitalisierung, der Sammlungsgegenstände in diesem Jahr schon ein 

gehöriges Stück vorwärtsgekommen, auch wenn noch ein grosser Berg Arbeit auf uns wartet. 

Alle diejenigen, die im vergangenen Jahr an den Archivierungs- und Katalogisierungssamstagen 

mitgeholfen haben, seien auch von mir herzlich verdankt.  

 

Zu guter Letzt möchte ich es nicht unterlassen, meinem Konservatoren Wicki v/o Zahnfee, für 

seinen unermüdlichen, initiativen, aber auch zeitaufwändigen Einsatz für unsere 

studentenhistorische Sammlung zu danken, auch wenn es ihm nicht immer gelingt, allen 

Wünschen des SAK-Vorsitzenden nachzukommen, aber wenn es läuft, dann läufts... Auch meinen 

Vorstandsmitgliedern gilt für die, wenn sie mir denn möglich ist, gute kollegiale oder besser 

farbenstudentische Zusammenarbeit, mein herzlicher Zutrunk. 

 

Lützelflüh, Anfang September 2026 Für die Sammlungs- und Ausstellungskommission (SAK) 

der SVSt  

 

         sig. Johannes Zimmermann v/o CREDO Z! Z! 

[Zähringia Bernensis / Leipziger Wingolf]  


